
Mitteilungsblatt der Stadt Frankenberg/Sa.
mit den Ortsteilen Altenhain, Dittersbach, Langenstriegis, Mühlbach, Hausdorf,

Sachsenburg und Irbersdorf

Freitag, 14. März 2014 Nummer 5, Jahrgang 22
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kj30 Jahre Taka-Tuka-Land

Das Taka~Tuka~Land feiert ein riesiges Fest, denn 
unsere Kita wird 30 Jahre alt.
Ein erwachsenes Festkomitee und der Kinderrat 
haben in den letzten Wochen die Festwoche 
und den Tag der Offenen Tür am 22. März 
vorbereitet.

Ein Ehemaligen~Treffen findet am 28. März 
im Wiesengrund statt und als Ehrengast 
begrüßen wir Herrn Unger – Altbürgermeister, 
welcher die Kinderkombination vor 30 Jahren 
mit engagierten Erzieherinnen eröffnet hat. 

kj
Den Ablauf unserer 
Festwoche finden Sie 
auf Seite 4.
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Vorschau auf kulturelle und sportliche Veranstaltungen sowie gesellschaftliche Ereignisse
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14.03.  Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

15.03. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510

16.03.  Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

17.03.  Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

18.03.  Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

19.03.  Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035

20.03.  Merkur-Apotheke, Mittweida 03727/92958

21.03.  Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444

22.03.  Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600

23.03. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

24.03.  Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867

25.03.  Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810

26.03.  Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida 03727/2374

27.03. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

28.03. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510

29.03.  Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

30.03.  Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr

Sa. 12.00 Uhr – 8.00 Uhr, So. 8.00 Uhr – 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienste
Sonn- und Feiertagsdienst 

in Frankenberg (10.30 – 11.30 Uhr)

kein Notdienst

Kassenärztlicher Notfalldienst

Seit dem 16.4.2012 neue kostenlose bundesweit
geltende Telefonnummer: 116 117
zur Erfragung der aktuellen Bereitschaften.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
jeweils von 18.00 Uhr bis 6.00 Uhr

Notrufnummern

Polizei 110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst und
Ärztl. Notdienst 112
Revier Frankenberg (037206) 5431
DRK Krankentransport (03731) 19222

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Landkreis Mittelsachsen Tel.: 03727/19292

Wochenenddienste Zahnärzte
Samstag 8 – 11 Uhr, Sonn- u. Feiertag 9 – 11 Uhr

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

15.03. – 16.03.14 Dr. Meusel � 4180

22.03. – 23.03.14 ZÄ Wetzig � 889880

29.03. – 30.03.14 ZÄ Steiner � 2342

15.03. Tag der offenen Tür in der Evangelischen Frankenberg Evangelischen Grundschule 
Grundschule „St. Katharina“ Frankenberg/Sa. „St. Katharina“

18.03. 14.00 Uhr 4742 km mit dem Fahrrad rund um Deutschland Frankenberg Treff Kulturbahnsteig  
(Bildvortrag) Bahnhofstr. 1 (Volkssolidarität)

18.03. 19.00 Uhr Frankenberger Gesundheitsforum, Thema: „Genügt Frankenberg Förderkreis für das Kranken-
Zähne-putzen?“, Vortrag von Dr. med. Meusel Haus der Vereine haus Frankenberg e.V., 

18.03. 19.30 Uhr „Soldarische Landwirtschaft“ Frankenberg Ländliche Erwachsenen-
Leitung Frau Ina Hoyer Haus der Vereine bildung Kreisarbeitsgemein-

schaft, „Mittweida-Döbeln“ e.V. 

19.03. 14.00 Uhr Diavortrag über Kuba, Seniorentreff Sachsenburg/ Reinhardt’s Landhaus 
vorgetragen von Frau Marion Göhzold Irbersdorf Frau Nollau

20.03. 19.00 Uhr „Mein Recht als Verbraucher“ Frankenberg Ländliche Erwachsenenbildung
Themen: „Was ist in AGB’s zulässig?“, Haus der Vereine Kreisarbeitsgemein-
Darlehensvertrag, Gebrauchtwagenkauf etc. schaft, „Mittweida-Döbeln“ e.V. 

21.03. 19.00 Uhr 2. Theateraufführung „Faust“ im Stadtpark Frankenberg Theater-AG 
Theater-AG Martin-Luther-Gymnasium, 3,– Euro Martin-Luther-Gymnasium

22.03. Tag der offenen Tür in der Kindertagesstätte Frankenberg Kindertagesstätte 
Taka-Tuka-Land Taka-Tuka-Land

24.03. – Festwoche zum 30-jährigen Jubiläum Frankenberg Kindertagesstätte 
28.03. in der Kindertagesstätte Taka-Tuka-Land Taka-Tuka-Land

26.03. 16.00 Uhr „Hochsprung Relativ“  Frankenberg SV Turbine 
in der Sporthalle der Erich-Viehweg-Oberschule Frankenberg e.V.
Ein Hochsprungwettbewerb für Groß und Klein.

29.03. 19.00 Uhr 5. Oldie-Rock-Nacht im Wiesengrund Frankenberg Landgasthaus 
Eintritt frei. (mit Vorbestellung) Wiesengrund

10.03. – 15.03. Dr. Schmidt
(nur Kleintiere) Humboldtstraße 18, Frankenberg
Tel. 03 72 06 / 88 09 44 o. 01 72 / 3 60 14 66

21.03. – 28.03. TA Simon
Mühlbachstraße 8, Frankenberg
Tel. 03 72 06 /7 40 85 o. 01 72 / 3 63 01 11

Weitere Daten entnehmen Sie bitte den 
örtlichen Tageszeitungen.
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Bereitschaftsdienste

Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos 
für alle Haushalte. Amtsblatt auch online unter:
www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber:
Die Stadt Frankenberg/Sa.
E-Mail: amtsblatt-frankenberg@rossberg.de
Internet: www.frankenberg-sachsen.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa.
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.

für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter der Rubrik Informationen: die aufgeführten Verfasser

Verantwortlich für Redaktion/Anzeigen/Druck:
Design & Druck C.G.Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa.
Telefon: 03 72 06/33 11 oder 33 10, Fax: 03 72 06/20 93
E-Mail: anzeigen@rossberg.de, amtsblatt-frankenberg@rossberg.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 – 17.00 Uhr

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: Do., 20.03.2014
Erscheinungstag nächste Ausgabe: Fr., 28.03.2014
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Amtliche Bekanntmachungen

Zentrale Verwaltung

Veröffentlichung des Beschlusses der Sitzung des Hauptausschusses vom 03.03.2014

Bei der Stadt Frankenberg/Sa. (ca. 15.000
Einwohner), Landkreis Mittelsachsen, ist
zum 01.06.2014 die Stelle des Beigeordne-
ten zu besetzen.

Der/Die Beigeordnete wird vom Stadtrat
gewählt und hat die Rechtsstellung eines/
einer Wahlbeamten/Wahlbeamtin auf Zeit.
Die Amtszeit beträgt 7 Jahre. Die Besoldung
erfolgt nach der Kommunalbesoldungsver-
ordnung Sachsen nach der Besoldungs-
gruppe A 14.
Der Geschäftskreis der/des Beigeordneten
umfasst das Bauwesen. Außer der allgemei-
nen Vertretung des Bürgermeisters gehören
dazu die Planung und Realisierung der Bau-
aufgaben der Stadt mit den Sachgebieten
Allgemeine Bauangelegenheiten und Stadt-
planung, Stadtsanierung/Grünplanung, Lie-

genschaften, Brand- und Katastrophen-
schutz und der städtische Bauhof. Koordinie-
rende Aufgaben sind zwischen der Stadtver-
waltung und der Wohnungsgesellschaft mbH
Frankenberg/Sachsen wahrzunehmen. Eine
Änderung oder Erweiterung des Geschäfts-
kreises bleibt ausdrücklich vorbehalten.
Wählbar ist, wer die Voraussetzungen für
eine Ernennung zum Beamten/Beamtin auf
Zeit gemäß SächsBG erfüllt. 

Die Bewerberin/Der Bewerber sollte 
verfügen über:
1. die Qualifikation als Bauingenieur
2. mehrjährige Berufserfahrung im 
Hoch- und Tiefbau 

3. Erfahrung in eigenverantwortlicher 
Projektsteuerung

4. kaufmännische und rechtliche Kenntnisse

Als Beigeordneter ist eine umfassende Ver-
netzung der Bewerberin/des Bewerbers mit
allen sozialen und politischen Entschei-
dungsträgern der Stadt wünschenswert.
Dies erfordert die ständige Präsenz vor Ort,
auch an Wochenenden. Daher setzt die
Bewerbung die Bereitschaft voraus, zusam-
men mit der Familie des Bewerbers seinen
Wohnort und Lebensmittelpunkt in Franken-
berg zu nehmen.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen (Lebenslauf, lückenlose
Übersicht über den beruflichen Werdegang,
Zeugniskopien, Lichtbild) bis zum 15.04.2014
an den
Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa.
Herrn Thomas Firmenich persönlich
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.

Stadtverwaltung Frankenberg

Aus Frankenberg
Frau Christel Kunz zum 76. Geburtstag am 28.02.2014
Frau Barbara Löwe zum 85. Geburtstag am 28.02.2014
Herrn Wolfgang Lücke zum 78. Geburtstag am 28.02.2014
Herrn Johannes Meyrich zum 90. Geburtstag am 28.02.2014
Frau Elsbeth Roßbach zum 76. Geburtstag am 28.02.2014
Herrn Gerd Sacher zum 77. Geburtstag am 28.02.2014
Herrn Rudolf Kloß zum 82. Geburtstag am 29.02.2014
Herrn Wilhelm Bohla zum 84. Geburtstag am 01.03.2014
Frau Charlotte Helbig zum 78. Geburtstag am 01.03.2014
Herrn Horst Lumtscher zum 75. Geburtstag am 01.03.2014
Frau Dorothe Oehmichen zum 86. Geburtstag am 02.03.2014
Frau Inge Faltin zum 77. Geburtstag am 03.03.2014
Frau Ella Menz zum 90. Geburtstag am 03.03.2014
Herrn Erich Schreiter zum 88. Geburtstag am 03.03.2014
Frau Mariane Uhlemann zum 90. Geburtstag am 04.03.2014
Frau Elisabeth Vogel zum 91. Geburtstag am 04.03.2014
Frau Margarete Scheundel zum 81. Geburtstag am 05.03.2014
Herrn Manfred Heusinger zum 75. Geburtstag am 06.03.2014
Frau Waltraut Ludwig zum 82. Geburtstag am 06.03.2014
Herrn Johannes Seifert zum 92. Geburtstag am 06.03.2014
Frau Edeltraud Wyß zum 89. Geburtstag am 06.03.2014
Herrn Rudolf Böhme zum 87. Geburtstag am 07.03.2014
Herrn Herbert Groß zum 77. Geburtstag am 07.03.2014
Herrn Günter Rauch zum 84. Geburtstag am 07.03.2014
Herrn Franz Salzer zum 75. Geburtstag am 07.03.2014
Frau Ingeburg Bachseitz zum 88. Geburtstag am 09.03.2014
Herrn Rolf Enge zum 79. Geburtstag am 09.03.2014
Herrn Dieter Liebschner zum 75. Geburtstag am 09.03.2014

Frau Brigitte John zum 76. Geburtstag am 10.03.2014
Herrn Horst Möcke zum 85. Geburtstag am 10.03.2014
Herrn Gerhard Schmidt zum 79. Geburtstag am 10.03.2014
Herrn Erich Heinze zum 80. Geburtstag am 11.03.2014
Frau Herta Schindler zum 76. Geburtstag am 11.03.2014
Frau Ursula Sczesny zum 88. Geburtstag am 12.03.2014
Frau Mathilde John zum 86. Geburtstag am 13.03.2014
Herrn Willi Lemke zum 78. Geburtstag am 13.03.2014

Aus Mühlbach/Hausdorf
Herrn Karl Rakow zum 88. Geburtstag am 02.03.2014
Frau Herta Walter zum 85. Geburtstag am 04.03.2014
Frau Waltraud Eichner zum 77. Geburtstag am 06.03.2014
Frau Helga Finke zum 78. Geburtstag am 11.03.2014
Frau Helga Hempe zum 79. Geburtstag am 13.03.2014

Aus Langenstriegis
Frau Erna Kruske zum 79. Geburtstag am 01.03.2014
Herrn Günther Rothe zum 83. Geburtstag am 03.03.2014
Herrn Herbert Gründler zum 76. Geburtstag am 12.03.2014
Herrn Gotthard Zieger zum 80. Geburtstag am 13.03.2014

Aus Dittersbach
Herrn Peter Meyer zum 77. Geburtstag am 04.03.2014

Aus Sachsenburg/Irbersdorf
Herrn Ernst Poppitz zum 75. Geburtstag am 28.02.2014
Frau Rosemarie Führer zum 80. Geburtstag am 07.03.2014
Herrn Helmut Kießling zum 86. Geburtstag am 11.03.2014

Wir gratulieren nachträglich den Jubilaren

Öffentlicher Teil

TOP 5 Beschluss zur Veräußerung des Flurstückes 191/1
Gemarkung Gunnersdorf, Vorlage: 3.1-288/2014

Beschluss: Der Hauptausschuss beschließt die Veräußerung des
Flurstückes 191/1 Gemarkung Gunnersdorf mit einer Größe von
2.290 m² zum Kaufpreis von 4.580,– EUR an Herrn Torsten Recht.
Auf eine Ausschreibung wird verzichtet.

Stellenausschreibung
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Informationen

Mitteilungen aus der Stadt Frankenberg/Sa.

Standesamtliche NachrichtenStandesamtliche Nachrichten

Eheschließungen

07.02.2014 Stephanie Weinschröder und
Lutz Martin Heer, Dittersbach, Am 
Sachsenpark 8, 09669 Frankenberg/Sa.
14.02.2014 Stefanie Kuntnawitz und
Ronny Bätz, Auenweg 1, 
09669 Frankenberg/Sa.

Sterbefälle

19.02.2014 Regina Ehmig geb. Mehner, 
65 Jahre, Schloßstraße 27, 
09669 Frankenberg/Sa.

20.02.2014 Christine Milada Pfohl, 
82 Jahre, Äußere Freiberger Straße 14,
09669 Frankenberg/Sa.
21.02.2014 Elsa Käthe Schumann 
geb. Seifert, 86 Jahre, 
An der Hammerbleiche 4, 
09669 Frankenberg/Sa.
22.02.2014 Kurt Horst Meißgeier, 
79 Jahre, Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 11,
09669 Frankenberg/Sa.
23.02.2014 Martha Herta Seifert, 
83 Jahre, Scheffelstraße 19, 
09669 Frankenberg/Sa.

23.02.2014 Elisabeth Marianne Berger
geb. Pötzsch, 91 Jahre, 
Hainichener Straße 10,
09669 Frankenberg/Sa.
23.02.2014 Eberhard Rolf Reißig, 
76 Jahre, Lichtenauer Weg 1
09114 Chemnitz, vorher: Irbersdorf,
Hauptstraße 40 b, 
09669 Frankenberg/Sa.
06.03.2014 Elli Ursula Wegert geb. Tittel,
73 Jahre, Beethovenstraße 6 b,
09669 Frankenberg/Sa.

Ute Nebe 
Leiterin Standesamt

Montag
Beginn der Festwoche:
10.00 Uhr mit Musik und Tanz auf dem Hof
Anschnitt Geburtstagskuchen für alle Kin-
der und Auspusten der 30 Geburtstags-
kerzen durch den Kinderrat

Dienstag: In den Gruppen wird gefeiert!

Mittwoch
Gemeinsames Kino für alle Gruppen – das
Welttheater in Frankenberg wurde extra
nur für das Taka-Tuka-Land reserviert.

Donnerstag
Individuelle Gestaltung in den Gruppen,
ab 9.30 Uhr besucht uns die Feuerwehr.

Freitag
Ende der Festwoche 
9.30 Uhr auf dem Hof 
mit Musik und Tanz,
Liederprogramm der Gruppen 
und Besuch vom Clown Steffen, 
Luftballonflug mit Wünschen der einzel-
nen Gruppen, Glücksrad

Das Taka-Tuka-Land feiert ein riesiges Fest, denn unsere Kita wird 
30 Jahre alt! Der Ablauf unserer Festwoche vom 24. – 28. März:

Mitteilung  der Stadtbibliothek

E-Books aus der Stadtbibliothek entleihen –
wie funktioniert das? Seit November 2012 ist
es möglich, in der Stadtbibliothek digitale
Medien aus der Onlinebibliothek „Lie@sa“ zu
entleihen. Für Interessierte organisiert die
Stadtbibliothek am Montag, dem 24.03.2014,
um 18.00 Uhr eine kostenfreie Veranstaltung
in der Humboldtstr. 21. Vorgestellt wird, wel-
che technischen Voraussetzungen für das
Entleihen der E-Books notwendig sind. 
Um Voranmeldung unter 037206/73604 oder
bibliothek@frankenberg-sachsen.de wird bis
21.03.2014  gebeten.

Sabine Helk, Leiterin der Stadtbibliothek

Diskussionsrunde mit dem Thema „Einzug ins 
Pflegeheim – Eine Gewissensfrage ?“

Die Versorgung Ihrer „Lieben“ (Vater, Mutter, Ehepartner, …) geht bei
vielen Angehörigen mit dem Gefühl der Erschöpfung, der Hilf- und
Kraftlosigkeit, aber auch der Aggression und der Angst vor Verlust
einher. Die Verantwortung für die Versorgung eines pflegebedürftigen
Menschen, ob zu Hause oder in einer stationären Einrichtung,
bedeutet aber auch die Pflege um sich selbst nicht zu vernachlässi-
gen.
Unser Angehörigenabend soll einen Rahmen bieten, Fragen zur Ver-
sorgung und Betreuung im Heim aber auch zur eigenen Situation zu
stellen. Mit unserem Referent Professor Dr. Scupin wollen wir darü-
ber diskutieren, wie die Würde eines pflegebedürftigen Menschen
erhalten bleiben kann.
Wir laden die Angehörigen unserer Bewohner aber auch alle interes-
sierten Bürger Frankenbergs und Umgebung recht herzlich ein, an
dieser Diskussionsrunde am 07.04.2014, ab 19.00 Uhr, im Seni-
orenpflegeheim „Am Rittergut“ Hainichener Straße 10 in Fran-
kenberg teilzunehmen.
Zur besseren Planung melden Sie sich bitte vorher unter der Tele-
fonnummer 037206/88760  bis zum 28.03.2014 in der Verwaltung
bzw. per E-Mail unter sph-rittergut@zl-altenpflege.de unter Angabe
der Personenzahl an. 

Die Geschäfts-, Pflegedienst- und Heimleitung 
Seniorenpflegeheim „Am Rittergut“ Frankenberg

i.A. B. Dittrich, Verwaltung

Museum Rittergut Frankenberg

Bis Sonntag, den 30. März, läuft im Museum die Sonderaus-
stellung „Historische Feuerzeuge“, deren Besuch sich auf jeden
Fall lohnt. Die kostbaren, seltenen und kuriosen Feuerzeuge aus
der privaten Sammlung von Karin und Thomas Grellmann aus
Freiberg zogen bisher zahlreiche Besucher aus ganz Sachsen
und darüber hinaus an. Neben dem kleinsten Feuerzeug der
Welt, das tatsächlich funktioniert, kann man auch prächtige
Tischfeuerzeuge aus der Zeit Goethes bewundern und ins Stau-
nen geraten, was es mit dem Zunderschwamm auf sich hat und
wie sich ein Wecker in Menschengestalt pünktlich zum
Glockenschlag eine Kerze im Hut anzündet.

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag: 10.00 – 12.30 Uhr u. 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag, Sonnabend und Sonntag: 13.00 – 16.00 Uhr

Besuche und Führungen außerhalb der Öffnungszeiten sowie
Geburtstags- und Hochzeitsführungen sowie Führungen mit Mäuse-
rich Max sind telefonisch zu vereinbaren.
Eintritt: 2,00 Euro/ermäßigt: 1,00 Euro (bei Ausstellungen der
Leo-Lessig-KUNST-Stiftung: Erw.: 1,00 Euro, Kinder: frei)
Telefon: 037206/2579 (Museum) 
Internet: www.museen-frankenberg.de
E-Mail: museum@frankenberg-sachsen.de 

Dana Brode, Fachbereichsleiterin Museen
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DANKESCHÖN

Seit Anfang diesen Monats ist die Franken-
berger Innenstadt mit der Eröffnung zweier
neuer Geschäfte attraktiver geworden.
In bester Lage, im erst kürzlich fertiggestell-
ten Objekt „Markt 5/6“, konnte die WGF –

Wohnungsgesellschaft Frankenberg/
Sachsen ein renommiertes Schuhge-
schäft als neuen Mieter und Ladenbe-
sitzer für unsere Stadt gewinnen. Inha-
berin, Frau Silke Richter, bietet in ihrem

Geschäft „Schuhmuckel“ ein sehr
gutes Sortiment für Jung und Alt.
Nicht weniger freut sich die WGF
über die Wiederbelebung der
Geschäftsräume in der Rathaus-
gasse 11. Als Jungunternehmerin
wird Frau Doreen Andrä mit Frau
Nicole Matthäus an ihrer Seite im
„Haarstudio“ ihrer Kundschaft zu noch
besserem Aussehen verhelfen.
Den Neuzugängen in der Einkaufs- und
Dienstleistungslandschaft unserer
Stadt „Ein herzliches Willkommen, all-
zeit viele zufriedene Kunden und ein
gutes Geschäft“.

Unsere Impulse für eine florierende Stadt –
Ihre Vermieterin vor Ort.

Sylke Kopf
Immobilienmanagement/Vermietung

Geschäftseröffnungen beleben den Frankenberger Markt

06.03.2014 – Geschäftseröffnung Schuhmuckel 
v. links Frau H. Nowak – Mitarbeiterin WGF, 
Frau S. Richter

01.03.2014 – Geschäftseröffnung Haarstudio
v. links Frau N. Matthäus, Frau D. Andrä, 

Frau H. Nowak – Mitarbeiterin WGF

Veranstaltung der Ländlichen
Erwachsenenbildung 

am 18.03.2014
Die Ländliche Erwachsenenbildung,
Kreisarbeitsgemeinschaft Mittweida –
Döbeln, führt die Veranstaltung „Solida-
rische Landwirtschaft“ unter Leitung
von Frau Ina Hoyer durch. 
Die Veranstaltung findet am 18.03.2014
um 19.30 Uhr im Treff Kulturbahnsteig
im Haus der Vereine am Bahnhof Fran-
kenberg statt.
Frau Hoyer ist auf den Hof zur bunten
Kuh als solidarisch arbeitenden Bau-
ernhof wirksam, der mit Pferden arbei-
tet und nachhaltiges Gemüse und
Fleisch produziert.
Solidarische Landwirtschaft ist ein Kon-
zept zur nachhaltigen Versorgung der
lokalen Bevölkerung mit gesunder Nah-
rung und die Möglichkeit unabhängig
von den Zwängen der Marktwirtschaft
zu agieren. 
Auf dem Hof der bunten Kuh wird die-
ses Konzept seit 2 Jahren praktiziert.
Wie es geht und wie vielleicht auch Sie
teilnehmen können, erfahren Sie in der
Veranstaltung.
Der Unkostenbeitrag beträgt 1,00 EUR
für Raummiete.

Birgit Gessat
Projektleiterin Bildung

Ländliche Erwachsenenbildung

444 Haushalte haben im Land-
kreis Mittelsachsen bereits beim
kostenlosen Stromspar-Check

mitgemacht und sparen so durchschnittlich
80,– EUR Stromkosten im Jahr. Noch einmal
so viel ist bei Wasser und Energie zur Warm-
wasserbereitung drin. Auch in Frankenberg
sind die Stromsparhelfer des Vereins Chan-
cen für Sachsen e.V. aktiv. Das große Plus
an der Aktion: Energiespargeräte im Wert
von bis zu 70,– EUR – gratis! Sie erhalten
z.B. Energiesparlampen, schaltbare Steck-
dosenleisten, Zeitschaltuhren, Strahlregler
für Wasserhähne oder auch einen Wasser-
sparduschkopf. So sparen Sie doppelt:
Energie- und Anschaffungskosten. Ganz
nebenbei unterstützen Sie die Stadt Fran-
kenberg bei der Umsetzung ihres Klima-
schutzkonzeptes.
Das Projekt Stromspar-Check richtet sich
an alle Haushalte, die Wohngeld, Arbeitslo-
sengeld II, Sozialhilfe, Grundsicherung oder
Kinderzuschlag beziehen. Auch Inhaber des
Sozialpasses und Personen mit einem sehr
geringen Einkommen sind teilnahmeberech-
tigt.

So einfach funktioniert der 
Stromspar-Check:
• Vereinbaren Sie einen Termin mit den Mit-
arbeitern des Vereins Chancen für Sach-

sen e.V. unter 03731-2448136 oder
schicken Sie eine E-Mail an Stromsparen-
fg@chancen-fuer-sachsen.de.
• Geschulte Stromsparhelfer kommen in
Ihren Haushalt und checken Ihren Energie-
verbrauch. Sie bekommen erste Tipps,
wie Sie in Ihrem Haushalt Energie und
damit bares Geld sparen können.
• Bei einem zweiten Besuch erhalten Sie Ihr
individuelles Energiespar-Paket im Wert
von bis zu 70,– EUR, das die Artikel ent-
hält, mit denen Sie am meisten Strom und
Wasser sparen. Alles wird nach Bedarf
sofort montiert und in Betrieb genommen.
Außerdem bekommen Sie einen detaillier-
ten Stromspar-Fahrplan.

Senken auch Sie jetzt dauerhaft Ihre Strom-
kosten. Machen Sie mit beim Stromspar-
Check des Deutschen Caritasverbandes
und des Bundesverbandes der Energie- und
Klimaschutzagenturen Deutschlands (eaD),
gefördert vom Bundesministerium für
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit. 
Weitere Informationen zum Stromspar-Check
finden Sie unter www.stromspar-check.de.
Kontakt: Chancen für Sachsen e.V.
Telefon: 03731/2448136
E-Mail: 
Stromsparen-fg@chancen-fuer-sachsen.de 

Bereits 444 kostenlose Stromspar-Checks – 
Sichern auch Sie sich Ihr gratis Energiespar-Paket

Die nächste Beratung der Linksfraktion
im Stadtrat Frankenberg/Sa. findet am
Freitag, dem 14. März 2014, um 17.30
Uhr im Rathaus Frankenberg, ehemali-
ger Ratskeller statt. Interessierte Bürger
sind wie immer herzlich willkommen.

Dr. Klaus Berger, Stadtrat 

Wir möchten uns bei der Cafeteria und
dem gesamten Küchenpersonal ganz
herzlich bedanken, was sie Tag für Tag für
die Bewohner im Seniorenheim „Sonnen-

licht“ auf die Beine stellen. Nochmals
Danke – macht weiter so!

Dieter Fischer und Angehörige
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Veranstaltung der Ländlichen
Erwachsenenbildung und des
Vereines Gemeinschaftswerk
Frankenberg am 20.03.2014
Wir laden Sie dazu recht herzlich am
20.03.2014 um 19.00 Uhr im Haus der
Vereine am Bahnhof Frankenberg,
Wartehalle zur Veranstaltung unter dem
Thema „Mein Recht als Verbraucher“
ein. Herr Steuerberater und Rechtsan-
walt Seidel aus Sachsenburg steht uns
nunmehr zum 3. Mal als Referent zur
Verfügung. 

Inhalte seines Vortrages sind:
1. Was ist im AGB zulässig?
2. Was ist unzulässig beim 
Verbraucher?

3. Inhalte eines Darlehensvertrages
4. Bearbeitungsgebühr ja oder nein
5. Gebrauchtwagenkauf

Der Unkostenbeitrag beträgt 1,00 EUR
für Raummiete.

Birgit Gessat
Projektleiterin Bildung

Ländliche Erwachsenenbildung

Eigentlich waren Schneeballschlacht, Ro-
deln, Winterwanderung, Schneeskulpturen-
wettbewerb, Eisexperimente und Winter-
olympiade mit echtem Schnee geplant,
doch daraus wurde leider nix. Das Wetter
war uns nicht hold. Dafür gab es in den zwei
Ferienwochen trotzdem allerhand Schönes
zu erleben. In der ersten Woche gab es
einen Lieblingsspielzeugtag, Völkerball mit
Patrick und Klobürstenhockey in der kleinen
Turnhalle, sowie Zumba mit Cornelia Ull-

mann. Aber das Highlight für alle war der
Besuch mit dem Sonderbus im Indoorspiel-
platz „Kuddel-Daddel-Du“. Dort haben wir

uns an zwei Tagen super ausgetobt beim
Rutschen, Klettern und Hüpfen. Danach
waren wir alle ziemlich müde und haben auf
der Rückfahrt im Bus sogar geschlafen. Die
zweite Woche stand unter dem Motto Olym-
pische Spiele und Gesundheit. Bei einem

olympischen Wissensquiz und der Horto-
lympiade mit den Disziplinen Biathlon,
Rodeln, Langlauf, Eisschnelllauf und Slalom

hatten unsere Kinder sichtlich Spaß auch
ohne Schnee. Mancher Ski blieb selbst am

Turnhallenboden nicht ganz oder die Pfeile
trafen nicht ins Schwarze. Am nächsten Tag
wurden die Sieger mit Medaillien und
Urkunden gekürt. Im Kino zeigte Herr
Hanitzsch uns die Filme „Hase und Wolf“
und „Asterix und Obelix bei den Olympi-

schen Spielen“. Gemeinsam mit Frau Kob-
litz haben wir Yogatechniken gelernt und im
Anschluss uns bei selbst gemachten Smoo-
thies, Obstspießen und Müsli gestärkt. Am
letzten Tag haben wir in unserem Außen-
gelände ein spontanes Ferienabschluss-
picknick mit selbstgemachtem Obstsalat
und vegetarischen Pizzaecken gemacht.

Unsere Freizeit haben wir auch kreativ
genutzt und die wahrscheinlich längste
Papiergirlande gebastelt. Diese schmückt
zu Fasching unsere Hortetage. Alles in allem
boten unsere Ferien für jeden etwas. Sie
waren wissenswert, kreativ, abwechslungs-
reich, sportlich und spaßig.
Dafür dass den Ferien der Winter wegge-
rannt ist, haben wir statt Kälte und Schnee-
flocken die schönen Sonnenstrahlen im
Freien genossen und konnten uns so schon
auf den Frühling einstimmen.
DANKE an alle die uns bei der Umsetzung
und Durchführung wieder so toll unterstützt
und geholfen haben: Busunternehmen Lenz,
Cornelia Ullmann, Frau Koblitz, Patrick Fuhr-
mann, Herr Hanitzsch, das Team vom Kud-
del-Daddel-Du und unsere Praktikantin Kris-
tin Peller. Es waren super Ferien!

Im Namen des Hortteams der 
Astrid-Lindgren-Grundschule

Kristiane Schulze und Stephanie
Schwarzbold

Der TechnologiePark in Mittweida bringt seit
vielen Jahren im Projekt „TPM-Brücke"
Schüler mit Berufen und Betrieben in Kon-
takt, um ihnen die Berufs- und Studienwahl
zu erleichtern und langfristig den Nachwuchs
für die Wirtschaft in der Region zu sichern.
Dr. med. Siegfried Schnee, Oberarzt in der
Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Minimal-
invasive Chirurgie, engagiert sich im Rah-
men dieses Projektes neben weiteren Netz-
werkpartnern bereits seit vielen Jahren für
das Gesundheitswesen und besucht in
regelmäßigen Abständen die Gymnasien in
Rochlitz, Mittweida, Frankenberg
und Burgstädt.
Im Februar stand nun auch einmal
umgekehrt ein Besuch der Fran-
kenberger Gymnasiasten im Kran-
kenhaus Mittweida auf dem Pro-
gramm. Bei einem Rundgang
durch die Mittweidaer Klinik brach-
te Dr. Schnee den 21 Schülern des
Martin-Luther-Gymnasiums die
vielfältigen Arbeitsbereiche der
Ärzte, wie zum Beispiel in der
Endoskopie-Abteilung (Foto), der
Intensivstation, der Entbindungs-
station und der Notaufnahme mit

Schockraum näher und vermittelte Informa-
tionen aus erster Hand. Er und seine Kolle-
gen berichteten dabei über ihre alltäglichen
und nicht-alltäglichen Erfahrungen und
weckten das Interesse für medizinische
Berufe und für spezielle Medizintechnik im
Krankenhaus. Auch Bereiche wie Physio-
therpapie und Sterilisationsabteilung wur-
den gezeigt. Daneben erhielten die Schüler
auch einen interessanten Einblick in die
Gesundheits- und Krankenpflege. 

Text/Foto: Ines Schreiber

Frankenberger Gymnasiasten treffen Mittweidaer Ärzte 

Blitzlichter aus dem Hort – „Den Ferien ist der Winter weggerannt!“
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KARTENVORVERKAUF: 

Veranstaltungs- und Kultur GmbH, 
Frankenberg/Sa., Markt 15, Frankenberg
(im Rathaus), Tel.: 03 72 06/56 92 515, 
E-Mail: ticket@stadtpark-frankenberg.de

Öffnungszeiten:
Mo. 9.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 15.30 Uhr
Di./Do. 9.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 17.30 Uhr 
Mi. /Fr. 9.00 – 12.00 Uhr

STADTPARK AKTUELL
Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

VORSCHAU 2014

Samstag, 15. März 2014, 19.30 Uhr   
„New Horizons“ – Konzert der Brass
Band Sachsen 

Beim mittlerweile vierten Konzert im
Stadtpark wird die Brass Band Sachsen
unter der Leitung ihres neuen Dirigenten
Eoin Tonner (Schottland) das Publikum
mit zu „Neuen Horizonten“ nehmen.
Nach dem Gewinn der Oberstufe bei den
„German Open“ im Rahmen des Deut-
schen Musikfestes im Mai 2013 in Chem-
nitz heißt es für die 30 Musikerinnen und
Musiker nun die volle Konzentration auf
die Titelverteidigung zu richten. Pflicht-
und Wahlstück für die 4. Deutsche Brass
Band Meisterschaft sind im komplett neu
einstudierten Programm „New Horizons“
des Auswahlorchesters natürlich auch
vertreten. Das Frankenberger Publikum
darf also gespannt sein auf ein abwechs-
lungsreiches Programm mit traditionellen,
solistischen und original für Brass Band
komponierten Werken unter der musikali-
schen Leitung eines der talentiertesten
Nachwuchs-Dirigenten Großbritanniens.
Nähere Informationen unter:
www.brassband-sachsen.de 
Eintritt: VVK / AK: Familie 20,00 Euro; 
Erw. 10,00 Euro; Erm. 8,00 Euro

Montag, 17. März 2014, 19.30 Uhr
3-D-Show: Südafrika

In dieser Diashow erzählt der 3D-Foto-
graf Stephan Schulz die faszinierende
Geschichte einer Traumreise durchs
südliche Afrika. Sie beginnt in Kapstadt,
führt durch Traumlandschaften wie Fish
River Canyon, Namibwüste oder Victo-
riafälle und endet auf dem Gipfel des
Kilimanjaro. Aber auch die Tierwelt hin-
terließ bei Stephan Schulz bleibende
Erinnerungen, denn er wurde u.a. von
einem Flußpferd attackiert.
Erleben Sie das südliche Afrika in bril-
lanter digitaler 3D-Projektion – ein plas-
tisches visuelles Erlebnis, welches im
Bereich der Live-Reportage einzigartig
im deutschsprachigen Raum ist!
Eintritt: VVK 11,00 Euro; AK 11,00 Euro

Freitag, 04. April 2014, 19.00 Uhr
Whisk(e)y-Tasting „Schottland 
hautnah“, Einlass: 18.30 Uhr, Beginn:
19.00 Uhr, Dauer: ca. 3 Stunden

Zum Start gibt es einen Einstimmungs-
Whisky. Im Anschluss werden 6 Whis-
kys verkostet und bewertet. „Hochland-
nektar, Eagles Share und Geschichten
aus Schottland“. Verkostet und bewer-
tet werden 6 Single Malt Whiskies. Der
Malt-Ambassador Tilo Erdmann gibt
seine Erfahrungen aus 5 Schottland-
Reisen zum Besten und zaubert Ihnen
ein Lächeln in’s Gesicht!
Eintritt: 55,00 Euro, Anmeldeschluss 23.03.

Sonntag, 30. März 2014, 10.00 Uhr   
Kinderflimmerkiste: Meister Dachs
und seine Freunde

Fernab von jeglicher Zivilisation liegt der
Märchenwald „Dapplewood“, die Heimat
von lustigen, kleinen Waldgeschöpfen,
die den lieben langen Tag nichts als
Unsinn im Kopf haben. Da gibt es die
vorwitzige Waldmaus Abigail, den intelli-
genten Maulwurf Edgar und Russel, den
ewig hungrigen Igel. Die drei sind Freun-
de seit sie denken können. Aber eines
Tages wird die Rasselbande von einer
großen Gefahr bedroht: Das kleine
Dachsmädchen Michelle wird bei einem
Unfall schwer verletzt und nur der weise
Meister Dachs weiß, was zu tun ist. Er
kennt einen magischen Heiltrank, der sie
heilen kann. Doch um das magische
Gebräu herzustellen, braucht man ein
seltenes Kraut, das nur an einem ganz
bestimmten Ort wächst. Abigail, Edgar
und Russel machen sich auf den Weg die
geheimnisvolle Pflanze zu suchen – und
dafür haben sie nur wenige Stunden Zeit.
Für die kleine Schar beginnt eine Reise
voller Gefahren und Abenteuer.
Eintritt: VVK / AK  Kinder 1,50 Euro;
Erwachsene 2,50 Euro

Mittwoch, 26. März 2014, 15.00 Uhr
Frankenberger Kränzl: REGINA THOSS

Mit neuen Hits und Schlagern, die nun
schon Evergreens sind, wird Regina
Thoss sich musikalisch dem Frankenber-
ger Publikum vorstellen. Aus rund 40
Jahren Bühnenlaufbahn werden viele
Titel (u.a. „Die Liebe ist ein Haus“) zu
hören sein, die einstmals in den Wer-
tungssendungen des Rundfunks und des
Fernsehens die vorderen Plätze belegten.
Heinz Quermann der Talentevater des
Ostens entdeckte bei einem Wettbewerb
junger Solisten die temperamentvolle
Zwickauerin, machte sie mit Komponis-
ten bekannt, die dann darauf für sie die
Lieder schrieben. Viele Tourneen mit
eigenem Showprogramm folgten dann.
Gastspiele führten sie in alle Länder des
Ostblocks, aber auch in die westliche
Welt. Nach einem kurzen Karriereknick,
den es in der Wendezeit gab, trifft man
Regina Thoss heute überall, wo was los
ist. Eine kurzweilige Show mit Musik und
Humor wird versprochen.
Eintritt: VVK 7,00 Euro / AK 8,50 Euro
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Aus den Vereinen – kurz notiert

Einladung zur 
Jahreshauptversammlung 

am Samstag, dem 12. April 2014, um 10.00
Uhr, findet in der Aula des Bildungszentrums
in Frankenberg, Max-Kästner-Straße unsere
Jahreshauptversammlung statt. Hierzu la-
den wir alle Mitglieder recht herzlich ein. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung Mitglieder und Gäste 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
4. Bericht Vorstand 
3. Bericht Schatzmeister 
4. Bericht Revision 
5. Diskussion zu den Berichten 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Auszeichnungen 
8. NEUES im Gartenjahr 2014 
9. Allgemeines/Diskussion 

Karin Müller (Vorsitzende)
KGV „Lützelhöhe“ e.V. 
Frankenberg/Sachsen

Gartenverein Schlachthof e.V.
Frankenberg/Sa.

Jahreshauptversammlung 2014

Hiermit laden wir alle Mitglieder zu unserer
Jahreshauptversammlung ein.

Datum: 23.03.2014
Einlass: ab 9.15 Uhr
Beginn: 9.30 Uhr
Ort: Haus der Vereine 

(Bahnhof)

Die Tagesordnung wird in den Aushängen
im Vereinsgelände bekannt gegeben.
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung
der Jahreshauptversammlung sind bis spä-
testens 1 Woche vor Versammlung schrift-
lich beim Vorstand einzureichen.
Der Vorstand bittet um zahlreiche Teilnah-
me.

Der Vorstand

Die Abteilung Leichtathletik des SV Turbine
Frankenberg lädt wieder verstärkt zum
Radeln ein. Die Auftakttour findet am 12.
April statt. Treff ist 13.00 Uhr bei Sport-
Hoffmann, Chemnitzer Str. 51. Hier wird
auch über weitere Mitradelangebote infor-
miert. Jahreshöhepunkt ist der 10. Fran-
kenberger Radlersonntag am 15. Juni.

Bereits am 26. März ist die Traditionsveran-
staltung „Hochsprung relativ“ in der Sport-
halle der Erich-Viehweg-Schule. Der Wett-
kampf beginnt um 17.00 Uhr. Anmeldungen
sollten bis 16.30 Uhr erfolgen. Erwartet
werden Sportler aus Chemnitz und dem
Landkreis Mittelsachsen.

Siegfried Milde

Kirchliche Nachrichten

☺ gleichzeitig Kindergottesdienst 
für Kinder ab 4 Jahren

Sonntag, 16. März
☺ 9.30 Uhr Pfarrhaus: 
Gottesdienst mit Predigt 

Sonnabend, 22. März
☺ 16.00 Uhr, Pfarrhaus: Mini-Gottes-
dienst (für Kinder von 0 bis 4 Jahren)

Sonntag, 23. März
☺ 9.30, Pfarrhaus: Gottesdienst zur Eröff-
nung der Bibelwoche mit Predigt und
Abendmahl

Dienstag, 25. März
15.00 Uhr, Seniorenhaus „Im Sonnenlicht“

Sonntag, 30. März
☺ 9.30 Uhr, Bürgerhaus Hausdorf: 
Gottesdienst

☺ 17.00 Uhr, Kino „Welt-Theater“:
Abendgottesdienst zum Abschluss der
Bibelwoche mit Spielfilm „Josef“
(I/D/USA 1995)

„Meine Suppe ess’ ich nicht!“
Dieser sicherlich viel gesagte und gehörte
Satz gibt das Thema für den Mini-Gottes-
dienst vor, den wir mit allen Kindern von 0
bis 4 Jahren und ihren Familien am Sonn-
abend, dem 22. März, feiern wollen. Der
Gottesdienst beginnt 16.00 Uhr im Pfarr-
haus. Im Anschluss gibt es bei Tee, Saft,

Kaffee und Kuchen (oder Suppe) Gelegen-
heit miteinander ins Gespräch zu kom-
men.

„Ihr gedachtet es böse mit mir zu
machen ...
... aber Gott gedachte es gut zu machen.“
Mit diesem berühmten Zitat endet die
spannende und vielschichtige Geschichte
von Josef und seinen Brüdern (1Mose 37-
50). Sie ist Inhalt der diesjährigen Bibelwo-
che, die in der letzten Märzwoche stattfin-
det. Die Bibelabende finden vom 24. bis
28. März jeweils um 19.30 Uhr im Pfarr-
haus statt.

Gott kennen lernen: Grundkurs des Glaubens ab September 2014 – Informationen: 037206/2734 und www.kurse-zum-glauben.de

Evangelisch-Lutherische St.-Aegidien-Kirchgemeinde
Gottes Liebe feiern – Gottesdienste

Die Heilige Messe feiern wir in unserer Gemeinde jeden Sonntag 8.30 Uhr.
Der ökumenische Kreuzweg findet am 23. März 2014 um 16.00 Uhr in der katholischen Kirche statt.

Katholische Kirche „St. Antonius“ Humboldtstr. 13

Unser Krankenhaus Frankenberg ist
zwar „vorübergehend“ geschlossen,
soll es aber nicht bleiben. Deshalb müs-
sen wir regelmäßig weiter demonstrie-
ren und fordern, dass der Landrat seine
Zusage einhält und dafür sorgt, dass
der Betrieb wieder aufgenommen wird!
Ohne Ihre Teilnahme funktioniert das
nicht. Nur viele Stimmen machen richtig
Eindruck.  

BürgerInnen von Frankenberg 
und Umgebung! 
Nehmen Sie zahlreich teil an der Kund-
gebung am Dienstag, dem 18.03.2014,
18.00 Uhr vor dem Krankenhaus Fran-
kenberg. 
Bringen Sie Plakate und auch Kerzen
mit, damit unsere Kundgebung die rich-
tige Beachtung findet!  
Anschließend findet ab 19.00 Uhr im
Haus der Vereine (ehemals Bahnhof) im
„Frankenberger Gesundheitsforum“ ein
Vortrag von Herrn Dr. med. dent. Thoralf
Meusel, Zahnarzt in eigener Praxis in
Frankenberg zum Thema „Zahnpflege –
Zahngesundheit“ statt.

Heinrich Dittrich, Vorsitzender

Radeln und Hochsprung
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Der Frankenberger Rassekanin-
chenzüchterverein informiert:

Der Rassekaninchenzüchterverein S 153
Frankenberg u. Umgebung e.V. lädt hiermit
zur nächsten Vereinsversammlung ein.
Die Versammlung findet am Donnerstag,
dem 27. März 2014, in der Gaststätte „Zum
Flachbau“ in Frankenberg statt. Beginn ist
19.30 Uhr und Ende ist gegen 21.30 Uhr.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Vortrag zum Thema:  „Vorbeugende Maß-
nahmen zum Schutz vor ausgewählten
typischen Kaninchenkrankheiten“
Referent: Dr. med.-vet. Holger Friebel

2. Beschlussfassungen: 
a) Über Ergänzungen zur Führung des
Vereinswettbewerbes und der damit
verbundenen Pokalverleihung ...

b)  Über den Zukauf neuer Ausstellungs-
käfige für den Verein

3. Auswertung der stattgefundenen Kreis-
zuchtwartschulung vom 01.03.2014 in
Aitzendorf

Interessierte Bürger sind wie immer herz-
lichst eingeladen!

Erdtel
Vereinsvorsitzender

Ein interessanter Reisebericht

Noch einmal möchten wir auf den Vortrag
verweisen, den Andreas Poppitz am 18.
März, um 14.00 Uhr, über seine große Reise
hält. Sie sollten ihn nicht verpassen. Am
darauf folgenden Tag ist um 14.00 Uhr ein
Kaffeetreff angesagt, und eine halbe Stunde
später wird wieder fleißig Bingo gespielt. 
Am 20. März, um 13.30 Uhr, findet ein Tup-
pernachmittag statt. „Stadt-Name-Land“
steht am 24. März, um 14.00 Uhr, auf dem
Programm. Einen Tag später treffen sich um
13.00 Uhr die Klöpplerinnen.
Das Gedächtnistraining findet am Donners-
tag, dem 27. März, um 13.30 Uhr, statt. 
Am Montag, dem 31. März, wird ab 13.30
Uhr wieder Skat und Rommé gespielt und
am 1. April, um 8.30 Uhr, treffen wir uns zu
einem Frühstück in Gemeinschaft.
Dies sind alles Möglichkeiten, aus seinen
vier Wänden herauszukommen und eine
kleine Abwechslung zu erleben.
Schon heute möchten wir darauf verweisen,
sich den 17. April 2014, ab 10.30 Uhr, frei zu
halten. Dann gibt es wieder den Oster-
brunch. Eine Anmeldung ist schon jetzt
möglich.

Lilo Berghänel

Die 1. Mannschaft des LSV Sachsenburg konnte am
Sonnabend, dem 25. Januar 2014, einen neuen Satz Auf-
wärm-T-Shirts entgegennehmen. Möglich wurde dies
durch das Engagement von Herrn Olaf Vogel, Besitzer
und Betreiber der Gaststube & Partyservice „Vogelnest“
in der Äußeren Freiberger Straße 16. Herr Vogel übergab
die Shirts im Rahmen unseres alljährlichen Skat-Turnie-
res an unsere Fußballer.
Stellvertretender Vorsitzender Oliver Börner sowie Robert
Neubacher und Martin Kaufmann von der „Ersten“ über-
nahmen stellvertretend für die gesamte Mannschaft die
neuen Kleidungsstücke mit Werbeaufdruck vom „Vogel-
nest“. Wir möchten uns auf diesem Wege recht herzlich
dafür bedanken.

LSV Sachsenburg

Mitteilungen aus den Ortsteilen

Neue T-Shirts erhalten

Bergbauinterressierte und Wanderer sind
am Ostersonntag zu einer Wanderung im
Sachsenburger Bergbaugebiet herzlich ein-
geladen.
Wir treffen uns 10.00 Uhr an der Schloss-
mühle in Sachsenburg, wandern über den
Treppenhauer zum Freigelände des Vereines
„Mittelalterliche Bergstadt Bleiberg“ und
durch die Ortschaft über einen Aussichts-
punkt zurück zur Schlossmühle.
Neben der Besichtigung der Ausstellungen
in der Schlossmühle gibt es eine Führung
über das Gelände des Freilichtmuseums,
mittelalterliches Mittagessen, eine Befah-
rung des Inselstollns sowie unterwegs vieles
zu berichten.
Es können etwa 30 Personen mitwandern.
Deshalb ist eine Anmeldung erforderlich.

Dieses ist unter 03726/7162348 oder
0174/2448251 möglich. 
Die Unkosten betragen 12,00 Euro und
beinhalten das Mittagessen, die Stollnbe-

fahrung, die Führung auf dem Bleiberg-
gelände und die Ausstellung in der Schloss-
mühle. Die Gelder dienen ausschließlich
dem Erhalt der Objekte.
Diese Wanderung ist ein Gemeinschaftspro-
jekt des Vereins „Mittelalterliche Bergstadt
Bleiberg“ und des Bergbauvereins „Reicher
Segen Gottes e.V.“ zu Sachsenburg.
Die Ausstellung in der Schlossmühle ist an
diesem Tag ebenfalls für Besucher von
10.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
Wir sind gemeinnützig tätig, freuen uns auf
Ihren Besuch und hoffen auf schönes Wet-
ter. Wetterfeste Kleidung und Schuhwerk
sind erforderlich.

Glück auf!
Im Namen beider Vereine

Steffen Eichler

Osterwanderung auf den Spuren des Sachsenburger Bergbaus
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Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten

• Sonntag, 16.03., 9.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abend-
mahl und Taufe in Langenstriegis, gleichz. Kindergottesdienst
• Sonntag, 23.03., 10.30 Uhr Gottesdienst in Bockendorf,
gleichz. Kindergottesdienst
• Sonntag, 30.03., 9.00 Uhr Gottesdienst in Langenstriegis,
gleichz. Kindergottesdienst

Wir laden herzlich ein zur Bibelwoche
• Montag, 17.03., 18.00 Uhr mit Pfr. Scherzer, Hainichen 
– im Pfarrhaus Bockendorf, anschl. kleiner Imbiss
• Dienstag, 18.03., 18.00 Uhr mit Gem.-päd. Dieken 
– im Pfarrhaus Langenstriegis, anschl. kleiner Imbiss
• Mittwoch, 19.03., 18.00 Uhrmit Pfr. Laskowski, Großschirma
– im Pfarrhaus Bockendorf, anschl. kleiner Imbiss
• Donnerstag, 20.03., 18.00 Uhr mit Pfr. Fischer, Marbach 
– im Pfarrhaus Langenstriegis, anschl. kleiner Imbiss

Mitteilung vom Ortschaftsrat 
Sachsenburg/Irbersdorf

NACHRUF

Für unseren Nachbarn, Freund und Kumpel, Herrn

Rolf Reißig

aus Irbersdorf, der am 23.02.2014 nach einer langen schwe-
ren Krankheit verstorben ist.
Rolf war ein Mensch, der nicht „Nein“ sagen konnte, wenn
man ihn brauchte. Seinen inneren weichen Kern, den man oft
spürte, wenn Gespräche sinnlich und gefühlsbetont wurden,
überspielte er dann mit einer etwas rauen und direkten Aus-
drucksweise und man merkte doch, wie nahe er an das Was-
ser gebaut hatte.
Viele Freunde und Bekannte haben ihn im Seniorenheim in
Glösa besucht, vor allem die Familie Gemeinhardt, mit denen
er ein engeres Verhältnis hatte und oft zusammen war.
Wie gern hätte er noch einmal seinen Heimatort gesehen und
sein Haus besucht.
Wir sagen Danke, im Namen der Bürger unseres Ortes, die
Dir auch viel Menschliches zu verdanken haben und verab-
schieden Dich in die Ewigkeit.

Ernst Kühnert
Im Namen des Ortschaftsrates Sachsenburg/Irbersdorf

Seit einigen Jahren erfährt der Laufsport ein
enormes Wachstum. Die Teilnehmerzahlen
bei allen Wettbewerben steigen von Jahr zu
Jahr. Seit etwa einem halben Jahr engagie-
ren sich auch 3 Läufer in einer Trainings-
gruppe für den TSV Dittersbach mit dem
Ziel, die Freude am Laufen gemeinsam aus-
zuleben. Martin Kuban, Marcel Ober und
Stefan Ober trainieren schon länger, seit
Mitte 2013 tun sie dies nun offiziell im
Namen des TSV. Im letzten Jahr konnte man
sich schon bei einigen Wettbewerben prä-
sentieren. So nahm man u.a. am Dresdner
Nachtlauf, dem 28. Skihüttencross des SV
Mühlbach oder dem Halbmarathon in Dres-
den teil. Highlight war mit Sicherheit der
Start von Marcel Ober beim New-York-City-
Marathon, welchen er erfolgreich mit per-

sönlicher Bestleistung beendete. Auch für
das Jahr 2014 stehen wieder viele Wettbe-
werbe auf dem Programm. Die ersten
großen Wettkämpfe stehen
im April/Mai an. 
Während Marcel und Stefan
Ober beim Heilbronn-Mara-
thon (11. Mai) an den Start
gehen, tritt Martin Kuban
eine Woche später beim
GutsMuths Rennsteiglauf an.
Als Vorbereitung auf diese
Events nehmen unsere Läu-
fer gemeinsam beim Oberel-
be-Marathon am 27. April
auf der halben Strecke teil.
Wer ebenfalls laufbegeistert ist, kann sich
der Trainingsgruppe gern anschließen. Trai-

niert wird zumeist in der Region Franken-
berg und rund um Dresden, aber auch
gemeinsame Fahrten zu anderen schönen

Laufstrecken sind geplant.
Informationen dazu gibt es
auf www.tsvdittersbach.de.
Wir wünschen unseren
Läufern weiterhin viel Spaß
und maximale Erfolge beim
Erreichen der selbst ge-
steckten Ziele.

Die Läufer TSV Dittersbach 
vor dem Start des Dresdner 
Halbmarathons

Verantwortlicher
für Öffentlichkeitsarbeit

Laufgruppe des TSV Dittersbach e.V. startet ins neue Jahr

Am 21.02. diesen Jahres trafen sich die Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Dittersbach im Bürgerraum der Ortschaft zu ihrer Jahres-
hauptversammlung. Im Beisein einer Anzahl von Gästen, u.a. dem Bau-
amtsleiter der Stadtverwaltung in Vertretung des Bürgermeisters, dem
Ortsvorsteher, dem Gemeindewehrleiter und Vertretern der Feuerweh-
ren aus Ortsteilen der Stadt Frankenberg, wurde Bilanz über die Arbeit
im Jahr 2013 gezogen. In seinem Bericht konnte der Ortswehrleiter dar-
über informieren, dass an den 24 durchgeführten Dienstabenden im
Durchschnitt zwei Drittel der aktiven Kameraden teilnahmen. Mit Freu-
de konnte er auch darüber berichten, dass im abgelaufenen Jahr mit
den Kameraden Marco Vogel-Mohr und Martin Schulz, zwei engagier-
te junge Männer der Ortschaft in die FFw aufgenommen werden konn-
ten. Dies ist ein erster Schritt, um die Einsatzbereitschaft der Wehr, die
sich nach wie vor insbesondere an Werktagen problematisch darstellt,
etwas verbessern zu können. Durch diese zwei Zugänge erhöhte sich
die Anzahl der aktiven Kameraden auf 19, deren Altersdurchschnitt bei
41,1 Jahren lag. Im Jahr 2013 gab es 12 Alarmierungen, wobei insbe-
sondere die 4 Einsätze im Rahmen des Juni-Hochwassers einen erheb-
lichen Zeitaufwand erforderten. Als Ausdruck des Dankes für die
erbrachten Leistungen bei diesem schlimmen Naturereignis wurden 8
Kameraden der Wehr mit dem Fluthelferorden geehrt. Neben 3 Einsät-
zen zu kleineren Brandbekämpfungen in der Ortschaft gab es leider
auch 5 Fehlalarmierungen. Eine Tendenz, die sich hoffentlich so nicht
fortsetzen wird. Am Veranstaltungstag wurden Kamerad Helmut
Bischoff für sein 20-jähriges Dienstjubiläum und Kamerad Thomas Mor-
genstern für sein 25-jähriges Dienstjubiläum geehrt. Kamerad Wagner
wurde nach über zweijähriger Mitgliedschaft und nach erfolgreicher
Absolvierung aller erforderlichen Lehrgänge, vom Gemeindewehrleiter
zum Feuerwehrmann ernannt. Vom Ortsvorsteher erhielten die Kame-
raden auch einen Dank dafür, dass sie neben der Wahrnehmung ihrer
Aufgaben im Brandschutz auch aktiv an der Gestaltung kultureller
Höhepunkte in der Ortschaft mitwirken. Die Versammlung endete mit
einem positiven Ausblick auf das Jahr 2014, in dem der Ortswehr die
Übergabe eines neuen Löschfahrzeuges in Aussicht gestellt wurde.

Der Ortsfeuerwehrausschuss

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Dittersbach zogen Bilanz
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